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Einladung zur Oeko

Normalerweise sitzen wir auf der

Redaktion, sammeln Fotos und schreiben

Geschichten. So entsteht Heft um

Heft, und jede Ausgabe wird von gut
54 000 Leuten gelesen. Froh sind wir,
immer wieder Leserinnen und Leser

zu treffen, und so organisieren wir
dafür auch Anlässe. Einen solchen

gibt's an der Oeko 94, die vom 15. bis

19. Juni in den Züspa-Hallen in

Zürich-Oerlikon stattfindet. In der

Halle Bauen und Energie stellt auch

Hochparterre seinen Stand auf. Er

trägt die Nummer 2.157. Besuchen

Sie uns in Zürich-Oerlikon, sagen Sie

uns Ihre Meinung, oder schauen Sie

einfach mal schnell vorbei! Die Oeko

wählen wir als Ort, weil uns Ökologie

als eine Form zukunftsverträglichen

und genüsslichen Lebens
interessiert. Da wird avancierte Technik

wie Solarenergie oder Lehmbau im
Massstab 1:1 gezeigt. Öderes werden

Ideen vorgeführt in einer Sonderschau

über den Lehrer und Architekten

Hugo Kükelhaus oder auf dem

Farbenweg von Carlo Vagnieres zum

Beispiel. Wenn Sie weder Zeit noch

Lust haben, eine Messe zu besuchen,

abonnieren Sie doch einfach

Hochparterre. Mit dem anschliessenden

Talon ist das kein Problem.
Kiibi Gantenbein

~~] Ich möchte Hochparterre kennenlernen
und bestelle zwei Gratisnummern zur Ansicht

IT"! Ich bestelle ein Jahresabonnement

(10 Ausgaben) für Fr. 93.-*. Die ersten
beiden Nummern sind gratis

[ i Ich studiere und habe auf den Abopreis
447 50% Rabatt (bitte Kopie der Legi beilegen).
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